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In den letzten Jahren wurden zahl-
reiche Neubauprojekte von Energie-
erzeugern geplant, allerdings konnte 
nur ein Teil davon realisiert werden. 
Der beschleunigte Kernenergieausstieg 
und die fehlende öffentliche Akzeptanz 
für neue Steinkohlekraftwerke führen 
dazu, dass der Fokus sich auf die Erneu-
erung bestehender Anlagen verschiebt. 
Die durch den Kernenergieausstieg dro-
hende Versorgungslücke kann (noch) 
nicht ausschließlich mit dem Ausbau 
Erneuerbarer Energien kompensiert 
werden. Für den zukünftigen Energie-
mix besteht daher noch die Notwen-
digkeit moderner, fossil-befeuerter 
Kraftwerke. So planen zwei Drittel der 
Kraftwerksbetreiber aktuell ihre Kapa-
zitäten durch Retrofi t und/oder Neubau 
zu erweitern (vgl. Abbildung).

Retrofi tmaßnahmen steigern den 
Wirkungsgrad und erzeugen Mehrlei-
stung ohne zusätzlichen Brennstoff-
einsatz und Emissionen. Zudem werden 
Anlagenverfügbarkeit und Lebensdauer 
erhöht sowie die Aufwendungen für 
die Instandhaltung minimiert. 

Die Frage, inwieweit Erneuerung 
und Retrofi t eine Perspektive für die 
bestehenden Kohlekraftwerke bieten, 
um den Wettbewerbsanforderungen 
zu begegnen, steht daher im Zentrum 
dieser Studie.

Im Hinblick auf die Ausrichtung 
ihrer zukünftigen Erzeugungsstrategie 
stellen sich für EVU, aber auch für den 
Vertrieb bei Anlagenbauern, dabei u. a. 
folgende Fragen:

Welche Chancen und Risiken bieten 
Retrofi tmaßnahmen von Koh-
lekraftwerken im aktuellen und 
zukünftigen Umfeld der Energieer-
zeugung?
Wann lohnt die Investition in Retro-
fi tmaßnahmen? Wie fällt bspw. der 
Vergleich gegenüber Neubau- oder 
reinen Instandhaltungsprojekten 
aus?
Wie laufen die Planungs- und 
Durchführungsprozesse ab? Wo lie-
gen hier Optimierungspotenziale?
Welche internen und externen Res-
sourcen stehen zur Verfügung bzw. 
werden benötigt?
Welche Wettbewerber gibt es im 
Markt für Retrofi t?
Wie entwickeln sich Marktvolumen 
und Preise im deutschen und euro-
päischen Markt für Retrofi t?
Wie kann ein Re-Design von Kohle-
kraftwerksstandorten aussehen?
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Effi zienzsteigerung und Modernisierung deutscher Kohlekraftwerke 
vor dem Hintergrund des beschleunigten Kernenergieausstiegs

Erzeugung

Die aktuell erstellte Studie 

umfasst 800 Seiten und ist 

ab sofort verfügbar.

Planen Sie zukünftig eine Erweiterung Ihrer Kraftwerkskapazitäten 
durch Neubau oder Retrofit?
(n=22; Kraftwerksbetreiber)

Nein 37%

Ja, Neubau 

und Retrofit 

9%

Ja,  Retrofit 

27%

Ja, Neubau 

27%

Abbildung: Planung zur Erweiterung von Kraftwerkskapazitäten durch 

Retrofit/Neubau
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Potenzialstudie

Das Ziel der Studie ist es, die Chancen und 
Risiken der gegenwärtigen und zukünftigen 
Entwicklung der Erzeugung mit Kohlekraftwerken 
aufzuzeigen. Aufgrund des beschleunigten Kern-
energieausstiegs werden in den nächsten Jahren 
weitere massive Investitionen in den deutschen 
Kraftwerkspark notwendig.

Aufbauend auf bestehenden trend:research-
Studien und einer aktuellen Befragung fokussiert 
die Studie die zentralen Fragestellungen zum 
Thema Erneuerung und „Retrofi t“ deutscher Kohle-
kraftwerke.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen,Ge
schäftsberichte usw.) fl ießen in die Studie über 50 
strukturierte Interviews mit folgenden Zielgruppen 
ein:

Anlagenbauer
Komponentenhersteller
Planungsbüros
Kraftwerksbetreiber

Darüber hinaus wird auf die umfangreichen Be-
fragungsergebnisse und Analysen aus den Potenzi-
alstudien „Der Markt für Kessel- und Rohrleistungs-
bau“ und „Kernenergieausstieg 2022“ sowie „Der 
Markt für Kraftwerkserneuerung und „Retrofi t“ bis 
2020“ zurückgegriffen. 

Die Studie basiert auf Marktrecherchen, 
Befragungen sowie persönlichen Kontakten mit Ex-
perten aus der Energiewirtschaft. Die Auswertung 
dieses Materials führt zu abgesicherten Aussagen 
über Markt, Trends, Dienstleistungen und Wettbe-
werb sowie Strategien und operative Maßnahmen.

•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie hilft Energieversorgern, 
Anlagenbauern und Planungsbüros die Marktent-
wicklung auf der Grundlage einer soliden Befra-
gungsbasis besser einzuschätzen und die eigenen 
Investitionsentscheidungen bzw. die eigenen 
Planungen der Entwicklung anzupassen. Darüber 
hinaus unterstützt die Studie EVU/Kraftwerks-
betreiber bei der Weiterentwicklung ihrer Erzeu-
gungsstrategie und anstehenden Entscheidungen 
über die Fortentwicklung ihrer Kohlekraftwerke.

Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Ge-
schäftsführung, Strategie-, Unternehmens- und 
Konzernplanung von Kraftwerksbetreibern (EVU 
und Industrie) als auch für Planer, Komponenten-
hersteller und Anlagenbauer, insbesondere deren 
Vertriebs- und Marketingabteilungen.

An wen sich die Studie richtet
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Zurück im Briefumschlag an:

trend:research GmbH
Institut für Trend- und Marktforschung
Parkstraße 123
28209 Bremen
oder per

Fax an: 0421 . 43 73 0-11

trend:research
trend:research unterstützt die Unternehmen beim Wandel in 
liberalisierten Märkten. Dazu werden Trend- und Marktfor-
schungsstudien aktuell und exklusiv erarbeitet, für einzelne 
oder mehrere Auftraggeber. Umfangreiche eigene (Primär-) 
Marktforschung, gemischt mit Erfahrungen und Wissen aus 
liberalisierten Märkten und dessen dosierter Transfer, aufberei-
tet mit eigener Methodik, führt zu nachvollziehbaren Aussagen 
mit hohem Wert. Die interdisziplinäre Zusammensetzung der 
Projektteams – auch mit externen Experten – garantiert die 
ganzheitliche Betrachtung und Bearbeitung der Themen.
 Schwerpunkt sind Untersuchungen für und in sich stark 
wandelnden Märkten, z. B. in den liberalisierten Energie- und 
Entsorgungsmärkten. 
 trend:research liefert Studien, Informationen und Untersu-
chungen an über 90% der größeren EVU und unterstützt damit 
existenzielle Entscheidungen – die Referenzliste erhalten Sie auf 
Anfrage.

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern 
oder im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.
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ö trend:research GmbH
ö HRB 19961 AG Bremen

ö Parkstraße 123
ö 28209 Bremen

ö Tel.: 0421 . 43 73 0-0
ö Fax: 0421 . 43 73 0-11

ö www.trendresearch.de
ö info@trendresearch.de

ö Deutsche Bank
ö Sparkasse Bremen

ö IBAN DE47 2907 0024 0239 0839 00
ö IBAN DE77 2905 0101 0008 0284 09

ö BIC DEUTDEDBBRE
ö BIC SBREDE22XXX

14-1205-447-THo

  Konditionen
  Die Potenzialstudie »Der Markt für „Retrofi t“ von Koh-
lekraftwerken« kostet EUR 5.900,00 (persönliches Exemplar). 
Zusätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des Unterneh-
mens) stellen wir Ihnen für EUR 400,- pro Kopie zur Verfügung. 
 Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwert-
steuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder Scheck inner-
halb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung.
 Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s. u.) bieten wir 
Ihnen 10% Mengenrabatt. Die Studie ist ab sofort verfügbar.

   Weitere Studien
   trend:research gibt weitere Studien heraus, z. B.:

Der Markt für Kraftwerksinstandhaltung (2. Aufl age) 
geplant, 800 Seiten, EUR 5.800,00
Abwärmenutzung in Deutschland bis 2020 
(in Bearbeitung)
Februar 2012, ca. 700 Seiten, EUR 5.500,00
Kraftwerksneubau in Europa (in Bearbeitung)
Februar 2012, 900 Seiten, EUR 13.800,00
Regel- und Ausgleichsenergie bis 2020 (4. Aufl age)
(in Bearbeitung)
Februar 2012, ca. 700 Seiten, EUR 4.900,00
Wunderwaffe Energieeffi zienz
Dezember 2011, ca. 859 Seiten, EUR 5.900,00
Der Markt für LNG bis 2020
Dezember 2011, 776 Seiten, EUR 4.500,00
Biomasseheizkraftwerke in Deutschland bis 2020 
(2. Aufl age)
November 2011, 886 Seiten, EUR 4.800,00
Der Markt für Kessel- und Rohrleitungsbau bis 2020
Juni 2011, 933 Seiten, EUR 5.800,00
Kernenergieausstieg 2022
Juni 2011, 907 Seiten, EUR 4.500,00
Der Markt für Kraftwerkserneuerung und „Retrofi t“ bis 
2020 (2. Aufl age)
Mai 2010, 1.266 Seiten, EUR 5.900,00
Planung, Beratung und Service im Kraftwerksmarkt 
(2. Aufl age)
September 2009, 1.182 Seiten, EUR 5.900,00
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Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie (Nr. 14-01124) 
»Der Markt für „Retrofi t“ von Kohlekraftwerken« 
zum Preis von EUR 5.900,00
und             zusätzl. Kopien  (je EUR 400,00)

- alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt. -

personalisiert auf

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2011 zu.

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis Erzeugung zu.

Bitte senden Sie uns weitere Informationen zu trend:research.

Bitte senden Sie uns Informationen zu weiteren Studien (s.u.). 
Ggfs. erhalten wir Mengenrabatt.

So sind wir auf Sie aufmerksam geworden.
 Erhalt dieser Disposition
  per Post
  per E-Mail
 Internet
 Empfehlung durch
 Presseartikel in
 Sonstiges


